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Vorwort 
 
Sehr geehrte Stimmbürger*innen 
 
Gestützt auf Art. 4 Abs. 1 des Organisationsreglements beschliessen die Stimm-
berechtigten an der Urne über die Bewilligung von einmaligen neuen Ausgaben 
über Fr. 500‘000.00. 
 

Mit dieser Botschaft stellt der Gemeinderat die Vorlage „Umsetzung Projekt Cam-
pus Signau 2024 (zentrale Schulanlage Signau) mit Neubau Schulhaus und Turn-
halle auf Grundstück Nr. 275, Kreditbewilligung von Fr. 13‘600‘000.00“ vor und 
begründet seinen Antrag. 
 

Liebe Stimmbürger*innen, wir hoffen auf Ihr Interesse für das bevorstehende Ab-
stimmungsthema und freuen uns auf eine hohe Stimmbeteiligung. 
 

  Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 

Kurzfassung 
 
Die Stimmberechtigten haben den Gemeinderat mit der Anpassung des Schulreg-
lements beauftragt, die Voraussetzungen für einen zentralen Schulstandort (ab 
2024) zu schaffen. Dafür braucht es in Signau neuen Schulraum (9 Klassenzim-
mer mit Gruppenräumen) und eine neue Turnhalle (als Ersatz für die Turnhalle 
Schüpbach). Mit dem Bau eines neuen Schulhauses mit angebauter Turnhalle auf 
Grundstück Nr. 275 werden die erforderlichen Räumlichkeiten für Schulen, Ver-
eine und Bevölkerung geschaffen. 
 

Mit dem Architekturbüro Itten + Brechbühl AG, Bern, haben Schul- und Gemein-
debehörde ein Projekt ausgearbeitet. Gestützt auf dieses Vorprojekt wurden In-
vestitionen von 13,6 Mio. berechnet. Diese grosse Investition ist für die Gemeinde 
finanziell auch ohne Steuererhöhung tragbar, weil durch den Verkauf der Aussen-
schulhäuser und den Bilanzüberschüssen der Gemeinderechnungen Reserven 
vorhanden sind. Über diesen Kredit von 13,6 Mio. wird am 26. Juni 2022 an der 
Urne abgestimmt. 
 

Die beiden Schulkommissionen empfehlen in Zusammenarbeit mit Schullei-
tungen und Lehrpersonen, die Vorlage anzunehmen. 
 

Der Gemeinderat beantragt Zustimmung zu diesem Geschäft.  
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Das Neubauprojekt ist eine Investition in die Zukunft der Gemeinde. Es deckt wich-
tige Bedürfnisse der Schulen, der Vereine und der Bevölkerung ab. Zudem wird 
Signau dank des sehr guten Schulangebots attraktiver für Familien. Hier folgen 
einige Ziele und Vorteile des Vorhabens: 
 

�R zweckmässige und der heutigen Zeit entsprechende Anlagen für alle Ansprü-
che und Anspruchsgruppen 

�R Erweiterung des Raumangebots 
�R optimale Klassengrössen 
�R allen Schüler*innen können die gleichen Schulangebote nutzen 
�R attraktives, zeitgemässes Tagesschulangebot 
�R vielfältig und zeitgleich nutzbar für Schule, Sport und Kultur 
�R hindernisfreier Zugang zu allen Räumlichkeiten 
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 Parkplätze und Veloabstellplätze 
 
Auf dem Schulareal stehen rund 60 Parkplätze dauernd zur Verfügung. Bei grös-
seren Anlässen dient der Pausenplatz als Notparkplatz. Überdies können die 
Parkplätze beim Bahnhof, bei der Gemeindeverwaltung und beim Friedhof benützt 
werden. Diejenigen Parkplätze auf der Parzelle Nr. 275, auf welchen eine Dienst-
barkeit für ein Mitbenützungsrecht für den Kinobetrieb besteht, stehen ebenfalls 
als öffentliche Parkplätze zur Verfügung, zumal dieses Mitbenützungsrecht aus-
schliesslich während Filmvorführungen gilt. Ferner gibt es beim Zeughaus eine 
grosse asphaltierte Fläche, die in Absprache mit der armasuisse auch zum Par-
kieren verwendet werden kann. Generell ist es zumutbar, dass Besucher*innen 
einige Schritte zur Schulanlage laufen.  
 

Südlich des roten Platzes werden gedeckte Veloabstellplätze erstellt. 
 
 
3. Bauen im Bestand 
In den bestehenden drei Schulhäusern werden die Räume teilweise anders ge-
nutzt. So werden aus drei Klassenzimmern neu zwei Klassenzimmer mit zwei 
Gruppenräumen gemacht. Die Unterteilung erfolgt mit einem Trennwandsystem. 
Um die Verbindung zwischen den Klassenzimmern und den Gruppenräumen ideal 
zu gestalten, gibt es einige neue Türen. Diese Veränderungen im Bestand sind im 
Gesamtkredit eingerechnet. 
 
 
4. Nutzung der Schulhäuser / Unterricht in drei Zyklen 
Für den Unterricht stehen 18 Klassenzimmer und zwei Reservezimmer zur Verfü-
gung. Aktuell geht die Gemeinde von folgender Situation aus: 
 

10 Klassen der Gemeinde Signau (1. bis 9. Klasse) 
 6 Klassen des Sekundarschulverbandes Signau 
16 Klassen mit ca. 330 Schüler*innen 
 

 2 Kindergartenklassen der Gemeinde Signau mit ca. 45 Kindern 
 
Der Lehrplan 21 unterteilt die elf Schuljahre in drei Zyklen. Der erste Zyklus um-
fasst zwei Jahre Kindergarten und die ersten zwei Jahre der Primarstufe (bis Ende 
2. Klasse). Der zweite Zyklus umfasst vier Jahre Primarstufe (3. bis 6. Klasse) und 
der dritte Zyklus die drei Jahre der Sekundarstufe I (7. bis 9. Klasse). Mit dem 
geplanten neuen Schulhaus kann der Unterricht künftig sehr gut in diesen drei 
Zyklen organisiert werden. So würden die Schulhäuser wie folgt genutzt: 
  

11 
 
 

Neues Schulhaus 1. Zyklus mit Kindergarten, 1. + 2. Klasse 
2. Zyklus mit 3. bis 6. Klasse  
 2 Reserveklassenzimmer, sollten die Schü-

ler*innenzahlen wieder zunehmen 
Bestehendes Primarschul-
haus 

3. Zyklus mit 7. bis 9. Klasse, Real- und Sekundar-
schulklassen bzw. mit durchlässigem Schulmodell 
gemischte Klassen (Sekundarstufe I) 
 Küche und Hauswirtschaft bleiben im Erdge-

schoss 
Bestehendes Sekundar-
schulhaus „alt“ 

3. Zyklus mit 7. bis 9. Klasse, Real- und Sekundar-
schulklassen bzw. mit durchlässigem Schulmodell 
gemischte Klassen (Sekundarstufe I) 
 Natur und Technik-Raum bleibt bestehen 

Bestehendes Sekundar-
schulhaus „neu“ 

Räume für Gestalten, Werken, Logopädie, Musik 
etc. 

Bestehende Turnhalle bleibt unverändert und wird wie bisher genutzt 
Bestehender Kindergarten bleibt unverändert und kann unterschiedlich ge-

nutzt werden 
 Reserve, sollte wieder eine dritte Kindergarten-

klasse notwendig werden 
 
Die Schul- und die Gemeindebehörden von Bowil, Eggiwil, Röthenbach und Sig-
nau befassen sich seit mehreren Jahren mit der Schulorganisation. Es finden re-
gelmässig Gespräche statt. Eggiwil und Röthenbach haben eine eigene Sekun-
darschule geprüft; das Vorhaben aber rasch wieder eingestellt. Somit werden auch 
künftig die Sekundarschüler*innen aus Bowil, Eggiwil und Röthenbach in Signau 
unterrichtet. 
 

Aktuell laufen Arbeiten zu: 
�R Überprüfung der Organisationsform der Sekundarschule Signau (Gemeinde-

verband oder Sitzgemeindemodell) 
�R Abklärungen für ein durchlässiges Modell für die Sekundarstufe I 
 
 
5. Energieträger, Materialien und Einrichtung 
Geplant ist ein modernes, zukunftsorientiertes Gebäude in Holzskelettbau mit ei-
nem Betonkern zur Aussteifung. Die Fassade ist ebenfalls aus Holz und mit einer 
stehenden Struktur geplant. 
 

Als Energieträger steht eine Wärmepumpe (z. B. Luft-Wasser-Wärmepumpe, Erd-
wärmepumpe) im Vordergrund. Für eine Holzschnitzelheizung fehlt der Platz. Ein 
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